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DEUTSCH-FRANZÖSISCHER TAG

Einen Deutsch-Französischen Tag gibt es 
am 23. Januar unter dem Motto „60 Jahre 
Élysée-Vertrag – ein Zeichen der Freund-
schaft zwischen Frankreich und Deutsch-
land“ in Bad Tabarz. Er beginnt 18:00 Uhr 
(Einlass ab 17:30 Uhr) im Zentrum für Kur, 
Kultur und Natur (KUKUNA) und wird vom 
Partnerschaftsverein Bad Tabarz organisiert, 
so dessen Vorsitzender, Hartmut Reske. 
Schon seit 1970 verbindet die Gemeinden 
Tabarz und Vrigne-aux-Bois in den Ardennen 
in Frankreich eine Partnerschaft. Sie war aus 
einem Freundschaftsvertrag mit dem Bezirk 
Sedan hervorgegangen, der wiederum auf 
dem Élysée-Vertrag von 1963 beruhte. „Aus 
Feinden sollten Freunde werden – das war 
das Ziel des Élysée-Vertrags und keine Selbst-
verständlichkeit nur 18 Jahre nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs“, sagt Hartmut Reske.

Am 22. Januar 1963 unterzeichneten Bun-
deskanzler Konrad Adenauer und der 
französische Staatspräsident Charles de 
Gaulle im Pariser Élysée-Palast eine „Ge-
meinsame Erklärung“ und den „Vertrag über 
die deutsch-französische Zusammenarbeit“ 
– kurz Élysée-Vertrag, der den Weg für zahl-
reiche Partnerschaften von deutschen und 
französischen Gemeinden ebnete – „auch in 
der damaligen DDR“, so Reske.

Zum Deutsch-Französischen Tag wird es Mu-
sik von einem Chansonnier geben. Schüler 
der Gemeinschaftsschule Bad Tabarz gestal-
ten ein Programm. Es wird aus vergnüglichen 
Texten zu literarischen und politischen The-
men der deutsch-französischen Beziehun-
gen gelesen. Französische Spezialitäten und 
Musik runden den Abend ab.

zunächst möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
Ihnen einen guten Start ins Jahr 2023 zu wün-
schen - vor allem viel Gesundheit. Darüber hin-
aus soll Ihnen in der ersten Rathausinformation 
in diesem Jahr, der aktuelle Kurzbericht der 
Gemeindeverwaltung vorgestellt werden. 

Natürlich ist jede Entwicklung und selbst jede 
einzelne Begebenheit, immer im Kontext des 
jeweiligen Zeitgeistes und der Zeit zu be-
trachten, in der sich die Begebenheit ereignet 
und die Entwicklung vollzogen hat.

Werden die, für die Gemeindeentwicklung re-
levanten Ereignisse im Jahr 2022 beleuchtet, 
ist aus Sicht der Verwaltung festzustellen, dass 
der Fortschritt unter den aktuellen Umstän-
den (Auswirkungen Corona im Frühjahr, Uk-
rainekrieg mit Energiekrise und Lieferketten-
problematik) mindestens zufriedenstellend 
verlaufen ist. Für die folgende Ausführung, 
die die getroff ene Einschätzung untermauern 
kann, wurden vor allem die Bereiche Investiti-

onstätigkeit, die für die Gemeinde wichtigen 
Themen Bildung, Soziales sowie Wirtschaft 
und Tourismus in Augenschein genommen.

Darüber hinaus soll die strukturelle Fortent-
wicklung der Gemeindeverwaltung erwähnt 
werden. Da Entwicklungen selten zum 31.12. 
eines Jahres enden, wurde, damit sich für die 
Leserin bzw. den Leser dieses kurzen Berich-
tes, ein besseres Bild ergibt, auch der Ausblick 
auf das Verwaltungshandeln und die Zielstel-
lungen im Jahr 2023 formuliert.

Ich möchte allerdings betonen, dass dieser 
Bericht lediglich das Verwaltungshandeln um-
reist und keine Einschätzung der Entwicklung 
der Gemeinde Bad Tabarz als Ganzes darstellt.

Mit freundlichen Grüßen, 

Liebe Bad Tabarzerinnen, 
liebe Bad Tabarzer,

SCHULDENUHR:

8.323.962,41 €.

Die Schulden der Gemeinde belaufen
sich derzeit (Stand: 31. Januar) auf

 €

Seit dem 1. Januar 2023 wurden be-
reits 13.973,71 Euro zurückgezahlt. Bis 
zum Jahresende 2023 sollen weitere 
355.775,10 Euro planmäßig getilgt werden.

Schuldenentwicklung in 1.000 Euro*
* Schuldenstand zum 31.12. 

eines jeden Jahres.
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KURZBERICHT DER GEMEINDEVERWALTUNG 
        ZUM JAHRESWECHSEL2022/23
Investitionstätigkeit

1. Wichtige und lange geplante Bauvor-
haben wurden begonnen, sind mittler-
weile vorangeschritten oder wurden 
bereits abgeschlossen

a.  Der Ausbau der Max-Alvary-Straße 
nebst Gehwegen und Parkplatz am Kur-
park Winkelhof ist erfolgt
b.   Der Ausbau Walther-Rathenau-Stra-
ße nebst Gehwegen und Pkw-Parkfl ä-
chen wurde begonnen.
c. Der Breitbandausbau (Weiße-Fle-
cken-Programm) mit dem Anschluss der 
bisher unberücksichtigten Ortsrandla-
gen wurde abgeschlossen.
d. Die Altlastenbereinigung inklusive 
Gebäudeabbruch und Bodenaustausch 
am Standort der Industriebrache „Batte-
riefabrik“ wurde abgeschlossen. 
e.   Der langersehnte Neubau des Kin-
dergartens am Standort der zukünfti-
gen Gartenstadt wurde begonnen.
f.     Der Teilabbruch des alten Te-
gut-Marktes und zukünftigen Jugend-
clubs in der Langenhainer Straße wurde 
beendet.

2. Planungen für die energetische Sanie-
rung von kommunalen Objekten und 
die Erschließung mit alternativen Energi-
en verschiedener Quartiere (Mönchhof, 
Karl-Marx-Straße, teilweise Langenhainer 
Straße, teilweise Walther-Rathenau-Stra-
ße, teilweise Inselsbergstraße) wurden 
vorangetrieben.

3. Aus Gründen der Risikoverteilung in der 
Trinkwasserbereitstellung wurde das 
Burgholz an die Thüringer Fernwasser-
versorgung angebunden. Damit soll im 
Havariefall eine höhere Bereitstellungs-
sicherheit erreicht werden. Zudem kann 
die Maßnahme, der mit den klimati-
schen Veränderungen einhergehenden 
Wasserknappheit in den Sommermona-
ten abhelfen.     

Bildung und Soziales

1. Die Gemeinde wurde mit dem Jugend-
förderpreis des Landkreises Gotha und 
dem Thüringer Bibliotheksförderpreis 
ausgezeichnet. Damit haben die ent-

scheidenden Gremien die Arbeit der 
Gemeindeverwaltung in beiden ge-
nannten Bereichen gewürdigt.

2. Mit dem Zuschlag für das Projekt „Stär-
kung und Teilhabe älterer Menschen“ 
hat die Gemeinde Bad Tabarz die Mög-
lichkeit bekommen, den demographi-
schen Wandel mit individuellen Ange-
boten für Senioren zu begleiten und 
gleichzeitig das Ehrenamt zu stärken. 
Die Maßnahme wird über die kom-
menden fünf Jahre mit knapp 750.000 
Euro für Personal-, Honorar-, Raum- und 
Sachkosten fi nanziert.

Wirtschaft und Tourismus

1. Die Touristinformation ist an den Spind-
lerplatz gezogen und damit ins Zent-
rum der Gemeinde Bad Tabarz gerückt.

2. Mit der Einführung des Bad-Tabarz-Gut-
scheines sucht die Gemeinde Bad Ta-
barz den Schulterschluss mit Gastrono-
men und Einzelhändlern und möchte 
künftig mehr als nur einen symboli-
schen Beitrag dafür leisten, dass mehr 
Geld im Ort bleibt. Bis Dezember 2022 
wurden bereits Gutscheine im Wert von 
über 56.000 Euro ausgereicht.

3. Die Gipfel- und Aussichtstour Bad Ta-
barz wurde zu Deutschlands schönstem 
Wanderweg gewählt. Die Auszeichnung 
ist mehr als nur ein Marketing-Coup. 
Durch das mediale Interesse hat sich 
bereits die Zahl von Touristen und Ta-
gesgästen deutlich erhöht. Darüber 
hinaus wurden die Gipfel- und Aussicht-
stour sowie die Inselsberg-Tour als Qua-
litätswanderwege zertifi ziert.

4. Die touristische Entwicklung des Gro-
ßen Inselsberges nimmt nun auch 
konzeptionell Fahrt auf. Die Erarbei-
tung eines Mobilitäts- sowie eines 
Betreiberkonzeptes wurden an Fach-
fi rmen vergeben. Zudem haben die 
Städte Brotterode-Trusetal und Bad 
Tabarz einen Planungsverband für die 
Entwicklung des Inselsberg-Plateaus 
gegründet und es wurde bereits ein 
Planungsbüro mit der Erarbeitung des 
B-Planes betraut. Die Thüringer Touris-

musgesellschaft hat einen interessan-
ten Vorschlag für die Ausstellung der 
Inselsbergerlebniswelt vorgestellt, an 
dem im kommenden Jahr weitergear-
beitet werden soll und das Thüringer 
Wirtschaftsministerium ist mit dem 
Grundstückseigentümer des zentralen 
Grundstückes im Gespräch. Ziel ist, dass 
Grundstück im Jahr 2023 zu erwerben. 

Des Weiteren hat das Bauamt der Ge-
meinde Bad Tabarz einen neuen Vor-
schlag für eine alternative Verkehrslö-
sung als Zubringer für das Plateau ins 
Spiel gebracht, die auch für das Wirt-
schaftsministerium akzeptabel sein 
könnte. Angedacht ist hierbei, dass die 
Zubringer-Trasse nicht vom Parkplatz 
Grenzwiese auf den Großen Inselsberg 
führt, sondern von der Talstation des 
Skiliftes zur Bergstation. Hierfür könnte 
die bereits bestehende Trassenführung 
genutzt werden. Mit einem Seiten- bzw. 
Zwischeneinstieg oberhalb Grauen We-
ges könnte während der Winterzeit auch 
eine zwar kurze, aber für die nächsten bei-
den Jahrzehnte immerhin relativ schnee-
sichere Rodel- und Alpin-Piste angebun-
den werden. Damit würde der Aufzug 
oder die Berg- oder Seilbahn im Sommer 
Wanderer transportieren und im Winter 
Sportbegeisterte. Der Inselsberg würde 
so auch ganzjährig mit Aktivangeboten 
attraktiv bleiben. Für den Betrieb ist aller-
dings der Ausbau eines Parkplatzes mit 
einer Kapazität für mindestens 500 Pkw 
am aktuellen Skilift-Parkplatz notwendig.

Strukturveränderungen in der 
Verwaltung

Durch die Kommunalisierung des Kuramtes 
(2016), der Kindereinrichtungen (2020) und 
die massive Investitionstätigkeit in den ver-
gangenen Jahren, hat sich der Umfang der 
Gestaltungs- und Verwaltungstätigkeit der 
Gemeinde deutlich erhöht. Allein durch die 
Kommunalisierung der Kindereinrichtun-
gen hat die Gemeindeverwaltung rund 40 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hinzuge-
wonnen. Die Investitionstätigkeit ist in ihrem 
Ausmaß mit der unserer Nachbarstädte ver-
gleichbar, obwohl diese weitaus mehr Ein-
wohner haben.

Investitionstätigkeit | Bildung und Soziales | Wirtschaft & Tourismus | Umstrukturierung Gemeindeverwaltung

Grafi k: Aufteilung der Gemeindeverwaltung nach VBE.

Da die letzte große Strukturveränderung 
der Verwaltung im Jahre 2016 stattgefun-
den und diese seitdem getragen hat, war es 
in diesem Jahr notwendig die Struktur den 
neuen Gegebenheiten anzupassen. Dafür 
wurden die Aufgaben, Zuständigkeiten und 
Abläufe betrachtet. Die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse resultierten in einer neuen Ver-
waltungsstruktur, die im Rahmen der Kon-
zeption mit dem Kommunalen Arbeitgeber-
verband, dem Personalrat sowie Vertretern 
des Gemeinderates abgestimmt wurde:

1. Bildung von vier Fachbereichen

a. Fachbereich I – Hauptverwaltung, 
Ordnung und Sicherheit, Bürgerservice 
und Digitalisierung (Leitung Franziska 
Robes)
b. Fachbereich II – Finanzverwaltung, 
Gewerbe, Beteiligungsmanagement 
(Leitung Steve Gerlach)
c. Fachbereich III – Bauverwaltung, Ge-
bäudemanagement, Liegenschaften, 
Umwelt und Energie (Leitung Stephanie 
Fröhlich)
d. Fachbereich IV – Personalverwaltung 
und kommunale Einrichtungen, darin 
Kindereinrichtungen, Kuramt und Bib-
liothek (Leitung Jasmin Marx)

2. Einwohnermeldeamt und Ordnungs-
amt werden mit fortschreitender Digi-
talisierung zum Bürgerservicebüro ent-
wickelt. So entstehen auch verlässliche 
Vertretungsoptionen. Zudem wird die-
ser Bereich durch Umstrukturierung mit 

zusätzlichem Personal ausgestattet.

3. Das Kuramt, welches künftig im Fach-
bereich IV eingegliedert wird, erhält 
durch Umstrukturierung eine zusätzli-
che Verwaltungsstelle, die mit einer Ver-
waltungsfachangestellten besetzt wird. 
Zudem wird in diesem Bereich (vor al-
lem in der Touristinformation und für 
geführte Wanderungen) verstärkt auf 
Aushilfen in geringfügiger Beschäf-
tigung gesetzt. Für den Betrieb des 
Aussichtsturmes Großer Inselsberg soll 
im kommenden Jahr eine Stelle ausge-
schrieben werden.

4. Das Bauamt wird seit April dieses Jah-
res durch eine weitere Fachkraft (B.Sc. 
Landschaftsarchitektur) verstärkt. 

5. Die Kindereinrichtungen werden orga-
nisatorisch zusammengelegt (bis zum 
1. Juni 2023), um Synergien zu heben, 
konzeptionell stärker zu verzahnen 
und Verwaltungskosten zu sparen. Aus 
zwei Einrichtungsleiterinnen und zwei 
stellvertretenden Einrichtungsleiterin-
nen soll damit ein/e Einrichtungsleiter/
in und ein/e stellvertretende/r Einrich-
tungsleiter/in werden.

6. Die Stelle der Sachbearbeiterin für die 
Kindereinrichtungen wird zum 1. Februar 
2023 mit einer Verwaltungsfachangestell-
ten neu besetzt. Die Tätigkeit wird nicht 
mehr, wie bisher in der Kindereinrichtung, 
sondern im Rathaus wahrgenommen.

7. Der Bauhof wird künftig von Christian 
Reckziegel geführt, darüber hinaus wur-
den in diesem Bereich zwei zusätzliche 
geförderte Mitarbeiter eingestellt (§ 
16i).

8. Um die Baumpfl ege sowie das Baum-
kataster kümmert sich künftig Thomas 
Ludwig, ein Fachmann mit langjähriger 
Berufserfahrung, der seine Stelle zum 1. 
Januar 2023 angetreten hat.

Für die aufgeführten Maßnahmen ist kein 
Personalaufwuchs zu verzeichnen. Ein Teil 
der Veränderungen ergibt sich vor allem 
durch Umstrukturierungen. Mit Neueinstel-
lungen gingen Personalwechsel bzw. Aufhe-
bungsverträge einher.

Allgemeines und Ausblick

In der Gesamtschau sollte auch nicht unbe-
achtet bleiben, dass es der Verwaltung in 
dieser schwierigen Phase zum siebten Mal in 
Folge gelungen ist, dem Gemeinderat einen 
ausgeglichenen Haushalt vorzulegen, den 
dieser beschlossen und die Kommunalauf-
sicht genehmigt hat.

Auch die Friedhofssatzung einschließlich 
neuer Gebührensatzung und Gebührenkal-
kulation wurde nun erstmals seit 20 Jahren 
neu aufgestellt. Auf dem Friedhof Bad Tabarz 
wurde bereits eine neue Grabanlage errich-
tet. Auf dem Friedhof Cabarz soll nächstes 
Jahr eine neue Grabanlage entstehen.
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Bild: Neue Grabanlage auf dem Friedhof Tabarz.

In diesem Jahr will sich die Gemein-de, wie 
bereits im Gemeinderat besprochen, der 
Umstrukturierung der tabbs vital GmbH wid-
men. Derzeit wird ein Konzept erarbeitet, 
mit welchem der Übergang in eine Anstalt 
öffentlichen Rechts (AöR) gelingen soll. 

Die im vergangenen Jahr in der Gemeinde 
begonnenen Baumaßnahmen sollen plan-
mäßig weitergeführt werden. Wir wollen 
auch dem Wunsch von Bürgern und Gemein-
derat nachgehen, die Verkehrsberuhigung in 
der Ortslage voranzutreiben. Ziel für das Jahr 
2023 ist die 20-Zone im Ortszentrum sowie 
die Schaffung und/oder Ausweisung von 
Parkplätzen in der Reinhardsbrunner Straße 
und der Waltershäuser Straße.

Das Thüringer Ministerium für Infrastruktur 
und Landwirtschaft (TMIL) hat in den Ver-
handlungen zur Vorbereitung der EFRE-För-
derperiode 2021 – 2027 erreicht, dass den 
Thüringer Kommunen weiterhin Förder-
mittelangebote für klassische Projekte der 
nachhaltigen Stadt- und Ortsentwicklung 
unterbreitet werden können. 

Um die besten Vorhaben für die Förderpe-
riode 2021-2027 auszuwählen, hat das TMIL 
im Jahr 2022 den Wettbewerb „Nachhaltige 

Stadtentwicklung und energetische Stadtsa-
nierung“ initiiert, bei dem über 150 Beiträge 
von insgesamt 48 Kommunen eingereicht 
wurden. 

Die eingereichten Vorhaben wurden in ein-
em ersten Schritt anhand der Ziele und Aus-
wahlkriterien des EFRE-Programms und der 
im Wettbewerbsaufruf formulierten Kriteri-
en durch die Thüringer Energie- und Green-
Tech-Agentur (ThEGA) – in Abstimmung mit 
dem Thüringer Ministerium für Infrastruktur 
und Landwirtschaft und dem Thüringer Lan-
desverwaltungsamt als Bewilligungsbehör-
de – geprüft und bewertet. 

In einem zweiten Schritt wurde die daraus 
resultierende Auswahl von einer Exper-
tenkommission beraten und bestätigt. Der 
Wettbewerbsaufruf richtete sich an alle zen-
tralen Orte als wichtige Infrastrukturanker 
in den einzelnen Regionen des Freistaates 
Thüringen.

Der Gemeindeverwaltung Bad Tabarz ist es 
dabei gelungen sich in dem Wettbewerb 
durchzusetzen und in das Förderprogram 
aufgenommen zu werden. Damit ist auch 
eine große Hürde für den 2. Bauabschnitt 
der energetischen Sanierung des Sport- und 

Gesundheitsbades tabbs genommen. Die 
Maßnahme wird mit ca. 4,2 Millionen Euro 
veranschlagt und könnte nach der Planungs-
phase im kommenden Jahr bereits 2024 in 
der Bauphase münden.

ISEK und Einwohnerbefragung
Darüber hinaus soll die Gemeinde auch 
konzeptionell weiter voranschreiten. Be-
reits seit diesem Jahr beschäftigt sich eine 
Arbeitsgruppe mit der Neuaufstellung des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 
(ISEK). In diesem Rahmen wurde vom 14. Ok-
tober 2022 bis zum 6. November 2022 eine 
Einwohnerbefragung durchgeführt. 

An der Abstimmung konnte Online (Home-
page und App) oder auch in Form eines Fra-
gebogens teilgenommen werden. Bis zur 45. 
KW sind insgesamt 298 Bögen eingegangen. 
Das Notensystem bei den Bewertungsta-
bellen umfasst die Noten 1 (beste Bewer-
tung bzw. geringster Handlungsbedarf ) bis 
5 (schlechteste Bewertung bzw. höchster 
Handlungsbedarf ). An dieser Stelle soll zu-
mindest die Bewertungstabelle und die In-
formation über die Teilnehmenden einflie-
ßen. Eine genaue Auswertung soll im ersten 
Quartal 2023 erfolgen.
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1. Geschlecht An-
zahl

in Prozent

männlich 134 44,97%

Weiblich 157 52,68%

Divers 1 0,34%

Keine Angabe 6 2,01%

Gesamt 298 100,00%

3. Wie alt sind Sie?

12 bis 25 16 5,37%

26-45 111 37,25%

46-65 101 33,89%

66-75 47 15,77%

über 75 15 5,03%

keine Angabe 5 1,68%

Gesamt 295 98,99%

4. Welche Tätigkeit üben Sie aus?

Arbeiter/Angestellter/
Beamter

179 60,07%

Selbstständig 23 7,72%

Rentner 36 12,08%

Hausfrau 39 13,09%

Ausbildung/ Studium/

Bundesfreiwilligen-
dienst o.ä.

4 1,34%

Arbeitssuchend 2 0,67%

Schüler 3 1,01%

keine Angabe 10 3,36%

Gesamt 296 99,33%

3. Wo Wohnen Sie?

Tabarz 219 73,49%

Cabarz 75 25,17%

Keine Angabe 4 1,34%

Gesamt 298 100,00%

Einschätzung aktueller Zustand

Durchschnitt 2,07

Senioren 1,43

Arbeitsplätze 1,53

Bildung 1,60

Vereine 1,68

Tourismus 1,75

Medizin 1,76

Freizeit 1,82

Einzelhandel 1,95

Wohn- und Gewerbeflächen 1,96

Natur und Umwelt 1,99

Spiel und Sport 2,01

Service und Verwaltung 2,09

Grün- und Freiflächen 2,19

Verkehrsanbindung ÖPNV 2,26

Gebäude 2,34

Sauberkeit 2,48

Parkplätze 2,54

Verklehrsbelastung 2,68

Berrirefreiheit 3,24

Am 25. April soll das zweite Bad Tabarzer 
Investorenforum stattfinden, bei dem, wie 
in der ersten Auflage 2017, private Investo-
ren aber auch die Gemeindeverwaltung die 
Möglichkeit bekommen werden, ihre bedeu-
tenden Investitionen vorzustellen.

Im Jahr 2023 wird sich die Gemeinde Bad Ta-
barz zudem mit der Entwicklung einer neuen 
Homepage befassen. Aufgabenschwerpunkt 
wird neben der Benutzerfreundlichkeit so-
wie dem umfassenden Inhalt das digitale 
Antragswesen sein. 

Einwohnerentwicklung

Aktuell sind in unserer Gemeinde ca. 4.250 
Einwohnerinnen und Einwohner haupt-
wohnsitzlich gemeldet. Der höchste Stand 
seit über zwei Jahrzehnten. Allerdings sollte 
nicht verschwiegen werden, dass sich darun-
ter auch knapp 80 ukrainische Flüchtlinge 
befinden, die in diesem Jahr in unserer Ge-
meinde Hilfe gefunden haben. 

Viele von Ihnen haben Unterstützung über 
THINKA, die Gemeindeverwaltung und vie-
le ehrenamtliche Helfer erhalten. Insgesamt 
wurden Geld und Lebensmittelspenden im 
Wert von über 10.000 Euro eingeworben. 
Von zahllosen Kleidungs-, Sach- und Möbel-
spenden ganz zu schweigen.   
 

Innovative Projekte, Förderung 
Ehrenamt und Gesundheit
Sicher kann an dieser Stelle nicht jedes Detail 
unserer Arbeit aufgeführt werden. Doch auf 
einige der in den vergangenen Jahren von 
uns eingeführten Maßnahmen, die die sozi-
ale Teilhabe, die Gesundheit unserer Kinder 
und die Förderung des Ehrenamts betreffen, 
sollte zumindest in kürzester Form einge-
gangen werden, auch um über die Akzep-
tanz der Projekte zu informieren:

1. Der seit 2020 ausgereichte Freizeitpass 
wird nun nach Haushaltsgenehmigung 
bis zum einschließlich vollendeten 16. 
Lebensjahr erweitert. Bisher wurde er 
212-mal ausgefertigt.

2. Im Rahmen in der von uns eingeführ-
ten Vereinsfördersatzung wurden 5.969 
Euro an Vereinsförderung an Bad Tabar-
zer Vereine ausgereicht.

3. Insgesamt 8.266,18 Euro wurden für 
ehrenamtliche Tätigkeit im Rahmen der 

Tabarzer Gemeinschaftsarbeit aufge-
wendet. Das Projekt ist in diesem Jahr 
angelaufen. Die Ausgaben für die Ge-
meinschaftsarbeit werden in den kom-
menden Jahren sicher steigen. Aber 
gerade hier steckt viel Potenzial, um 
Seniorinnen und Senioren künftig ein-
zubinden und teilhaben zu lassen.

4. Unsere Küche im tabbs ist dabei, sich als 
Partner für die Mittagessenversorgung 
zu etablieren. Neben der Kinderkrippe 
und dem Kindergarten in Bad Tabarz 
werden seit September auch die Kinder-
einrichtungen sowie die Regelschule in 
Seebach vom tabbs mit Mittagessen 
beliefert. Damit wollen wir dafür Sorge 
tragen, dass unsere Kinder zu einem 
großen Teil des Jahres mit gesundem 
Mittagessen aus weitestgehend regio-
naler Produktion versorgt werden. Die 
Qualität der verwendeten Lebensmittel 
steht dabei genauso im Fokus, wie die 
frische Zubereitung und die ausgewo-
gene Ernährung. Darüber hinaus macht 
sich der Geschäftszweig auch im Um-
satz bemerkbar. Laut Wirtschaftsplan 
2023 wird hier ein Umsatz von 202.000 
Euro erwartet.  

Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass zahl-
reiche größere und kleinere Projekte, Aufga-
ben und Maßnahmen, wie die vom Gesetz-
geber geforderte Reform der Grundsteuer, 
das elektronische Meldescheinsystem für 
alle Kurgäste, die Wandertoilette auf dem 
Wachkopf oder die Kneipp-Figuren in die-
sem Bericht nicht berücksichtigt wurden,  für 
die Gemeinde jedoch nicht  von geringerer 
Bedeutung sind.

David Ortmann 
Bürgermeister
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Gemeinderat

Wählen

Wählen

Leitet

Gemeindeverwaltung

bildet
Ausschüsse

bereitet
Gemeinderatsbeschlüsse

vorWählt

Bürger und Bürgerinnen

Gemeinderatsvorsitzender
Mario Peschke

Thüringerwald- und Straßenbahn  Gotha GmbH (5%)
Geschäftsführer Karl-Heinz Koch
Waltershäuser Straße 98, 99860 Gotha
Aufsichtsratsmitglied aus Bad Tabarz: Tobias von Skwarczinsky

Energieversorgung Inselsberg GmbH (14%) 
Geschäftsführerin Sandra Fröhlich
Albrechtstraße 14, 99880 Waltershausen
Aufsichtsratsmitglieder aus Bad Tabarz: David Ortmann, 
Dr. Udo Trutschel (ab 01.01.2020)

Kommunale Beteiligungen
Bürgermeister   David Ortmann
1. Beigeordneter  Dieter Hellmann
2. Beigeordneter  Thomas Grübel

Bürgermeister
David Ortmann

M
ai

k
Le

hm
an

n

gewähltes 
Mitglied

Wählerstimmen

Ergebnisse 
Gemeinderatswahl
26.05.2019

kontrolliert
Verwaltung

• Nichtamtlicher Teil •

Eigenbetrieb Kommunale Tochtergesellschaften (100%)

Gemeindewerk Tabarz
Werkleiter Heiko Sutschek

Theodor-Neubauer-Park 1
99891 Bad Tabarz

Kommunale 
Entwicklungsgesellschaft 
Tabarz mbH
Geschäftsführer/in Stepha-
nie Fröhlich und Steve 
Gerlach

Theodor-Neubauer-Park 1
99891 Bad Tabarz

Tabbs Vital GmbH
Geschäftsführerin 
Wiebke-Maria Göring

Schwimmbadweg 10
99891 Bad Tabarz

Aufsichtsrat:
David Ortmann (Vorsitzender), 
Marcus Darr, Prof.  Harald Kunze,
Andreas Pfeiff er, Lutz Gerlach

Tabarzer Wohnungsbau-
gesellschaft mbH
Geschäftsführerin 
Daniela Hörchner

Am Mönchhof 35
99891 Bad Tabarz

Aufsichtsrat:
David Ortmann (Vorsitzender), 
Thomas Grübel, Mario Peschke

§ 2 ThürKO – Eigene Aufgaben

Der Gemeinderat beschließt im Bereich des eingenen Wirkungskreises

Kommunalpolitik in Bad Tabarz

(1) Eigene Aufgaben sind alle Angelegenheiten der örtlichen Ge-
meinschaft, die in der Gemeinde wurzeln oder auf sie einen spe-
zifi schen Bezug haben (Aufgaben des eigenen Wirkungskreises). 

(2) Zu den Aufgaben des eigenen Wirkungskreises gehören ins-
besondere die harmonische Gestaltung der Gemeindeentwick-
lung unter Beachtung der Belange der Umwelt und des Natur-
schutzes, des Denkmalschutzes und der Belange von Wirtschaft 
und Gewerbe, die Bauleitplanung, die Gewährleistung des ört-

lichen öff entlichen Personennahverkehrs, die Versorgung mit 
Energie und Wasser, die Abwasserbeseitigung und -reinigung, 
die Sicherung und Förderung eines bedarfsgerechten öff entli-
chen Angebotes an Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, die Entwicklung der Freizeit- und Erholungseinrichtungen 
sowie des kulturellen und sportlichen Lebens, der öff entliche 
Wohnungsbau, die gesundheitliche und soziale Betreuung, die 
Aufrechterhaltung der öff entlichen Reinlichkeit, das Bestat-
tungswesen und der Brandschutz.

Einwohnerentwicklung
zum 31. Dezember
eines  jeden
Jahres

§§

Jahres§Jahres§Jahres§Jahres§Jahres§Jahres§Jahres§§Jahres§Jahres§ Haupt- und Finanzausschuss (HFA)
Vorsitzender: Bürgermeister

Werkausschuss (WA)
Vorsitzender: Bürgermeister

Bau- und Umweltausschuss (BA)
Vorsitzender: Tobias Guckuck

Sozialausschuss (SA)
Vorsitzender: Marcus Darr

Kur- und Tourismusausschuss (KTA)
Vorsitzender: Dieter Hellmann

Fachbereich I – Hauptverwaltung, Ordnung 
und Sicherheit, Bürgerservice und
Digitalisierung (Leitung Franziska Robes)
Fachbereich II – Finanzverwaltung, Gewerbe, 
Beteiligungsmanagement (Leitung Steve Gerlach)
Fachbereich III – Bauverwaltung, 
Gebäudemanagement, Liegenschaften, Umwelt
und Energie (Leitung Stephanie Fröhlich)
Fachbereich IV – Personalverwaltung und kommunale 
Einrichtungen, darin Kindereinrichtungen, 
Kur, Tourismus und Bibliothek (Leitung Jasmin Marx)

6 7
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Die digitalen Mitwirkungs- und Informations-
möglichkeiten der Gemeinde Bad Tabarz...

Bürgersprechstunde per WhatsApp! 
So funktioniert‘s:

Hinweis-Telefon!

Die Bad Tabarz-App „badtabarz2go“

Die offi  zielle Facebook-Seite Kneipp-Heilbad Bad Tabarz

Ratsinformationssystem

WhatsApp kostenlos über den Play-Store oder App Store downloaden und registrieren. Dann die Telefonnummer 036259/56422 vom 
Vorzimmer des Bürgermeistes im Smartphone einspeichern. Jetzt muss nur noch WhatsApp geöff net und der Chat mit dem Bürger-
meister kann gestartet werden. Regelmäßige Sprechzeiten sind vorerst: dienstags von 17-19 Uhr & freitags von 13-15 Uhr.

Egal ob es um den Erhalt eines Jugendclubs, den Ausbau von Parkanlagen oder um Kitagebühren geht, Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Gemeinde mitgestalten – mittels (Online-)Petitionen: www.bad-tabarz.de/rathaus/petitionen/

Ihre Petition wird auf der Webseite der Gemeinde veröff entlicht und andere Menschen können Ihre Petitionen sehen und in dem 
Zeitraum von acht Wochen unterschreiben.

Mit unserer Homepage möchten wir Ihnen einen Einblick in das Gemeindeleben in der Gemeinde Bad Tabarz geben und hoff en, 
dass die zahlreichen Angebote und Informationen hilfreich für Sie sind. Neben Wissenswertem für Touristen und Tagesgäste fi nden 
sich auch viele Bürgerinformationen, wie aktuelle Satzungen, Formulare sowie Hinweise zu kommunalen Gesellschaften und amt-
lichen Bekanntmachungen. 

Unter der Nummer 036259/56456 erreichen Sie das Hinweistelefon der Gemeinde Bad Tabarz. Hier haben Sie die Mög-
lichkeit der Gemeindeverwaltung an sieben Tagen pro Woche schnell und unkompliziert Hinweise, Schadensfälle und 
Verschmutzungen zu melden. Bitte hinterlassen Sie neben kurzen Angaben zum Sachverhalt Ihren Namen und Ihre Telefonnummer, 
damit wir uns mit Ihnen für eventuelle Nachfragen und Rückmeldungen in Verbindung setzen können.

Ob lokale Nachrichten, Veranstaltungen, 
Gastronomie, Geschäfte, einen Ortsrund-
gang oder die Erinnerung daran, wann 
Sie Ihren Müll rausstellen müssen: Mit der 
Bad Tabarz-App fi nden Sie viele Informati-
onen auf einen Blick. 

Die Facebook-Seite ist neben der Bad Tabarz-App „badtabarz2go“ mit ihrer Push-Nachrichten-Funktion die schnells-
te Möglichkeit, die Bürger über aktuelle Geschehnisse in Bad Tabarz zu informieren. Hier werden regelmäßig Veranstal-
tungshinweise, aktuelle Meldungen und Serviceangebote der Gemeinde gepostet. Gerade während der Anfangs-
zeit der Corona-Pandemie waren die Facebook-Seite und die Bad Tabarz-App „badtabarz2go“ zwei wichtige Werkzeuge, 
um die Bürger zeitnah mit wichtigen Informationen zu versorgen.

Unter https://tabarz.ris-portal.de/ gelangen Sie zum Ratsinformationssystem der Gemeinde Bad Tabarz. Hier fi nden Sie neben der 
entsprechenden Tagesordnung auch die Sitzungsunterlagen (Beschlussvorlagen und Protokolle) der öff entlichen Sitzungen 
(Gemeinderat und Haupt- und Finanzausschuss).

Das openDemokratie-Tool für Bad Tabarz!

www.bad-tabarz.de

App jetzt herunterladen! Einfach QR-Code scannen:

Impressum: Tabarzer Rathausinformation -Amtsblatt der Gemeinde Bad Tabarz
Herausgeber: Gemeinde Bad Tabarz, Theodor-Neubauer-Park 1, 99891 Bad Tabarz; Druck: Druckerei Schroeter, Friedrichroda; V. i. S. d. P.: David Ortmann; 
Aufl age: 2.100 Exemplare; Erscheinung: Mind. viermal im Jahr; Bezugsmöglichkeiten: Die Zustellung der „Tabarzer Rathausinformation“ erfolgt an alle Haushalte im 
Gemeindegebiet Bad Tabarz kostenlos. Einzelne Exemplare können Sie auch während der Dienststunden direkt im Rathaus beziehen.

Um die Gemeinde Bad Tabarz weiterzu-
entwickeln, orientiert sich die Gemeinde-
verwaltung an den folgenden sechs lang-
fristigen Maßnahmen:

I. Bad Tabarz entwickelt sich zur kinder- 
und familienfreundlichen Gemeinde.

II. Bad Tabarz als Kneipp-Heilbad entwickelt 
sich zum Gesundheits- und Aktiv-Touris-
mus-Ort. Das Kur- und Familienbad tabbs 
wird weiter saniert. Der Badbetrieb hält 
ein professionelles Gesundheits- und Fa-
milienangebot vor.

III. Bad Tabarz entwickelt Bauland im In-
nenbereich, verbessert das bestehende 
Wohnumfeld in Klein-Tabarz, im Mönch-
hof, der Karl-Marx-Straße und der In-
selsbergstraße. Die Gemeinde unter-
stützt Investoren bei der Schaffung von 
Wohneinheiten für alle Generationen.

IV. Bad Tabarz stärkt das Ortszentrum, un-
terstützt die Ansiedlung weiterer Unter-
nehmen und Unternehmensteile und 
beseitigt infrastrukturelle Missstände 
und Brachen.

V. Der Inselsberg wird schrittweise touris-
tisch ertüchtigt. Konzepte, Projekte und 
Förderschritte werden mit Landkreis und 
Gemeinden erarbeitet und weiterverfolgt. 
Die Nachhaltigkeit und die Vereinbarkeit 
mit der Natur sind wesentliche Merkmale 
bei der Umsetzung der Maßnahme.

VI. Bad Tabarz arbeitet weiter an der Ent-
wicklung einer möglichst modernen, 
bürgerfreundlichen und effizienten Ver-
waltung. Die finanzielle Situation wird 
nachhaltig verbessert und führt zu einer 
leistungsfähigen Gemeinde.

Um die damit verbundenen Ziele zu errei-
chen, sind alle Entscheidungen der Gemein-
deverwaltung, auch jene mit kurzfristiger 
und mittelfristiger Wirkung, auf die Verein-
barkeit mit den sechs langfristigen Maßnah-
men zu überprüfen.

Für das Jahr 2023 gibt sich die Ge-
meindeverwaltung Bad Tabarz fol-
genden Arbeitsplan:

Baumaßnahmen (inkl. Gemeindewerk)

1. Neubau Kindertagesstätte Villa Kunter-
bunt – Fertigstellung Sommer/Herbst 
2024)

2. Beginn 2. Bauabschnitt Sanierung Geh-
wege und Stellflächen Am Mönchhof

3. Walther-Rathenau-Straße (Wasser, Ab-
wasser, Straße, Gehwege) – Fertigstel-
lung 2024

4. Sanierung Gehwege und Parkplätze 
Langenhainer Straße (Abschnitt Mittel-
weg bis Baumarkt)

5. Erneuerung Straßenbeleuchtung Fried-
richrodaer Straße

6. Hainstraße 2. Bauabschnitt

7. Lauchagrundstraße von Theodor-Neu-
bauer-Park bis Märchenwiese (Gehwege 
und Straßenbeleuchtung – linke Seite)

8. Erneuerung der Rinne An Der Schaltstation

9. Schaffung Wendeschleife in der Arden-
nenstraße

10. Planung der Erschließung und Fertig-
stellung des B-Planes der Gartenstadt 
in Verbindung mit Investoren und Pla-
nungsgruppe 91

11. Ertüchtigung des alten TEGUT mit 
Räumlichkeiten für Veranstaltungen, 
Vereine, SB der Raiffeisenbank und 
THINKA bis 2026 – Fertigstellung Ju-
gendclub Sommer 2024

12. Grundstücksan- und verkäufe laut Plan

13. Beginn der Sanierung des Kirchturmes 
St. Peter und Paul

14. Fertigstellung des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (ISEK)

15. Begleitung Bebauungsplan „Ferien-
haussiedlung am tabbs“

16. Beginn Sanierung Bühne Winkelhof

17. Beginn Grabanlage auf Friedhof Cabarz

18. Erlebniswelt Inselsberg (Beginn B-Plan, 
Abschluss Mobilitätskonzept, Abschluss 
Betreiberkonzept)

19. Abschluss Energieeffizienz-Studie tabbs

20. Abschluss eines Integrierten energeti-
schen Quartierskonzeptes (IEQK) Garten-
stadt und umliegende Wohnquartiere

21. Umstellung der Wasserdesinfektion von 
Chlor auf UV

22. Fertigstellung der Anbindung des Was-
serversorgungsnetzes an das Fernwasser

23. Ersatzneubau des letzten Teilabschnit-
tes der Trinkwasserleitung in der unte-
ren Hainstraße

24. Ersatzneubau der Trinkwasserleitung 
(ca. 600m) im oberen Teil des Wohnge-
bietes „Am Burgholz“

25. Fördermittelakquise 2. Bauabschnitt 
energetische Sanierung tabbs

Verkehr und Ortsbild

26. Überarbeitung und Durchsetzung der 
Straßenreinigungssatzung

27. Erarbeitung Verkehrskonzept für Bad 
Tabarz im Rahmen der AG Zebra

28. Permanenter Einsatz der „Smileygeräte“ 
zur Sensibilisierung der Autofahrer so-
wie zur Verkehrszählung

29. Umsetzung und Umgestaltung des 
Containerstellplatzes am tabbs

30. Überarbeitung der Beschilderung und 
Kennzeichnung von Parkflächen, ein-
schließlich Busparkflächen sowie Schaf-
fung einer größeren Parkfläche auf dem 
Freigelände neben der Tankstelle sowie 
an der Waldbahn-Haltestelle

31. Durchsetzen der Park- und Halteverbote

32. Mehr Sauberkeit im ganzen Ortsgebiet 
und im Wald

Finanzen und Finanzplanung  >>>

ARBEITSPLAN 2023 - SECHS ZIELE & 66 MASSNAHMEN 
ZUR WEITERENTWICKLUNG VON BAD TABARZ
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BEKANNTMACHUNG UND 
GENEHMIGUNG DER SATZUNG

DER THÜRINGER 
TIERSEUCHENKASSE ÜBER DIE 

ERHEBUNG VON 
TIERSEUCHENKASSENBEITRÄGEN 

FÜR DAS JAHR 2023

Die vom Verwaltungsrat der Th üringer Tier-
seuchenkasse am 27. Oktober 2022 beschlos-
sene Satzung der Th üringer Tierseuchenkasse 
über die Erhebung von Tierseuchenkassenbei-
trägen für das Jahr 2023 wurde in der nachste-
hend veröff entlichten Fassung mit Schreiben 
des Th üringer Ministeriums für Arbeit, Sozi-
ales, Gesundheit, Frauen und Familie vom 9. 
November 2022 gemäß § 8 Abs. 2 und § 12 Satz 
2 i. V. m. Satz 1 Nr. 1 des Th üringer Tiergesund-
heitsgesetzes in der Fassung vom 30. März 2010 
(GVBl. S. 89), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 2. Juli 2019 (GVBl. S. 236), 
genehmigt und wird hiermit im Th üringer 
Staatsanzeiger bekannt gegeben.

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie, Erfurt, 14.11.2022
Az.: 51-2502/7-46
Th ürStAnz Nr. 49/2022 S. 1468 – 1469

SATZUNG DER THÜRINGER 
TIERSEUCHENKASSE ÜBER DIE 

ERHEBUNG VON 
TIERSEUCHENKASSENBEITRÄGEN 

FÜR DAS JAHR 2023

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 
Abs.1 Satz 3 und 4 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 
1 Satz 1 und 2, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 des Th ü-
ringer Tiergesundheitsgesetzes (Th ürTierGesG) 
in der Fassung vom 30. März 2010 (GVBl. S. 89), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 2. Juli 2019 (GVBl. S. 236), hat der Verwal-
tungsrat der Tierseuchenkasse am 27. Oktober 
2022 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträ-
ge für das Jahr 2023 werden die Beitragssätze 
für die einzelnen Tierarten wie folgt festgesetzt:

1. Pferde, Esel, Maultiere 
und Maulesel

je Tier 4,20 €

2. Rinder einschließlich Bisons, 
Wisente und Wasserbüff el

2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 6,00 € 
2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 6,50 €
3. Schafe und Ziegen

3.1 Schafe bis einschl. 9 
Monate

je Tier 0,10 € 

3.2 Schafe 10 bis einschl. 
18 Monate

je Tier 0,85 €

3.3 Schafe ab 19 Monate je Tier 0,85 €
3.4  Ziegen bis einschl. 9 

Monate
je Tier 2,30 € 

3.5 Ziegen 10 bis einschl. 
18 Monate

je Tier 2,30 €

3.6 Ziegen ab 19 Monate je Tier 2,30 €
4. Schweine
4.1 Zuchtsauen nach erster Belegung
4.1.1 weniger als 20 Sauen je Tier 1,20 €
4.1.2 20 und mehr Sauen je Tier 1,60 €
4.2 Ferkel bis einschl. 30 

kg
je Tier 0,60 €

4.3 sonstige Zucht- und Mastschweine 
über 30 kg

4.3.1 weniger als 50 Schwei-
ne

je Tier 0,90 €

4.3.2 50 und mehr Schweine je Tier 1,20 €
Absatz 4 bleibt unberührt.
5. Bienenvölker je Volk 

1,00 €
6. Gefl ügel
6.1 Legehennen über 18 

Wochen und  Hähne
je Tier 0,07 €

6.2 Junghennen bis 18 
Wochen einschließlich 
Küken

je Tier 0,03 €

6.3 Mastgefl ügel (Broiler) 
einschließlich Küken

je Tier 0,03 €

6.4 Enten, Gänse und 
Truthühner einschließ-
lich Küken

je Tier 0,20 €

7. Tierbestände von Viehhandel be-
treibenden Personen = vier v. H. der 
umgesetz-ten Tiere des Vorjahres (nach 
§ 2 Abs. 7)

8. Der Mindestbeitrag beträgt für jede 
beitragspfl ichtige tierhaltende Person 
insgesamt 6,00 €

Für Fische, Gehegewild und Hummeln wer-
den für 2023 keine Beiträge erhoben. 

(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung 
sind alle Tiere ei-ner Art anzusehen, die räum-
lich zusammengehalten oder ge-meinsam 
versorgt werden. 

(3) Dem Bund oder einem Land gehörende 
Tiere und Schlachtvieh, das Viehhöfen oder 
Schlachtstätten zugeführt wurde, unterliegen 
nicht der Beitragspfl icht. 

(4) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 
4.1.2, 4.2 und 4.3.2 wird je Tier um 25 v. H. er-
mäßigt, wenn: 

1. Der Endmastbetrieb gemäß der Schwei-
ne-Salmonellen-Verordnung oder jede seiner 
Betriebsabteilungen ist im Er-gebnis der Unter-
suchungen gemäß dieser Verordnung für den 
Zeitraum 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 
in die  Kategorie I eingestuft  worden.
2. Der Betrieb mit 20 oder mehr gemeldeten 
Sauen oder der spezialisierte Ferkelaufzucht-
betrieb gilt gemäß dem „Programm zur Salmo-
nellenüberwachung in Schweinebe-ständen in 
Th üringen“ als „Salmonellen überwacht“ und 
ist auf der Basis einer für den Bestand repräsen-
tativen Stichprobe in Kategorie I eingestuft . 

Die Einstufung nach Nr. 1 oder die Bescheini-
gung nach Num-mer 2.4 des in Nr. 2 genannten 
Programms ist der Tierseuchen-kasse durch die 
tierhaltende Person bis zum 28. Februar 2023 
schrift lich oder elektronisch vorzulegen. Fällt 
ein Betrieb unter Nr. 1 und 2 (gemischter Be-
trieb) gilt der ermäßigte Beitragssatz, soweit je-
weils das Vorliegen der Voraussetzungen nach 
Nr. 1 und 2 entsprechend den Bestimmungen 
dieses Absatzes nach-gewiesen wird.

§ 2

(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, 
Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder, Schafe, Zie-
gen, Schweine und Gefl ügel ist die Zahl der am 
3. Januar 2023 vorhandenen Tiere (Stichtag für 
die amtliche Erhebung gemäß § 18 Abs.1 Satz 1 
Th ürTierGesG), bei Bienen die Anzahl der im 
Herbst des Vorjahres eingewinter-ten Bienen-
völker maßgebend. 

(2) Die tierhaltende Person hat der Tierseu-
chenkasse entspre-chend der Kategorien gemäß 
§ 1 Abs. 1 unter Verwendung des amtlichen Er-
hebungsvordruckes (Meldebogen) spätestens 
14 Tage nach dem Stichtag ihren Namen sowie 
die Anschrift  mitzuteilen und die Art und die 
Zahl sowie den Standort der bei ihr am Stich-
tag vorhandenen Tiere, bei Bienenvölkern die 
An-zahl der im Herbst 2022 eingewinterten 
Bienenvölker, oder ge-gebenenfalls die Aufgabe 
der Tierhaltung (auch vorüberge-hend) schrift -
lich oder im elektronischen Meldeverfahren auf 
der Website der Th üringer Tierseuchenkasse zu 
melden. Für die Teilnahme am elektronischen 
Meldeverfahren ist die Angabe und Authenti-
fi zierung einer E-Mail-Adresse erforderlich. 
Für jede registrierpfl ichtige Tierhaltung mit 
entsprechender Regist-riernummer ist eine ei-
gene schrift liche oder elektronische Mel-dung 
abzugeben.

• Amtlicher Teil •

14. Oktober 2022 • 2/2022 • 23. Jahrgang

SecondHand

Ode an die Mode

Sie finden uns:
��������������������
��������������

��	�����������������

Öffnungszeiten:
���������� � ������������
������������� ������������
�� ������ � ������������

33. Aufstellung eines ausgeglichenen Haus-
haltes für die Jahre 2023 und 2024

34.  Fortschreibung Haushaltssicherungs-
konzept

35. Vorbereitung der Implementierung An-
lagenbuchhaltung – Inventur in allen Be-
reichen der Gemeindeverwaltung 

36. Umsetzung Grundsteuerreform

37. Vorbereitung „Neues Umsatzsteuerge-
setz für Kommunen“

38. Einführung E-Rechnung

Allgemeine Verwaltung, Bildung und 
Soziales

39. Überarbeitung des Trägerkonzeptes 
sowie Verabschiedung der pädagogi-
schen Konzepte für Kindergarten und 
Kinderkrippe

40. Einführung von Portfolio-Ordnern im 
Kindergarten und „Ich-Büchern“ in der 
Kinderkrippe

41. Bessere Bewerbung unseres Kita-Ange-
botes

42. Etablierung der Kindergarten-Wald- 
bzw. Naturgruppe

43. Stärkung des Bad Tabarz-Gutscheines

44. Stärkung der Bad Tabarzer Gemein-
schaftsarbeit und Etablierung des ge-
meinnützigen Second-Hand-Shops

45. Überarbeitung von Verträgen mit Drit-
ten (z.B. Vermietung kommunaler Ein-
richtungen an Vereine)

46. Überarbeitung aller Stellenbeschreibungen

47. Etablierung des Jugendparlamentes

Bürgerservice und Kur- und Tourismus

48. Gestattungsvertrag mit herzoglichem 
Forst zur Nutzung von Wald-, Rad- und 
Wanderwegen sowie Anschieben eines 
möglichen Flächentauschs zur Arrondie-
rung der forstwirtschaftlichen Flächen

49. Erarbeitung eines Gesundheitswander-
angebotes

50. Einführung des digitalen Meldewesens
51. Professionalisierung des Beschwerde-

managements 

52. Organisation und Absicherung von 
Veranstaltungen im KUKUNA, Kurpark 
Winkelhof, Theodor-Neubauer-Park, 
Aussichtsturm Großer Inselsberg sowie 
den Bad Tabarzer-Musiksommer mit 
Musikveranstaltungen in den Biergär-
ten unserer Gastronomiebetriebe

53. Organisation und Absicherung von Ver-
nissagen, mindestens zwei pro Jahr

54. Überarbeitung der Gästezeitung „Das 
ist los am Inselsberg!“ im Aufbau und 
Inhalt inkl. monatlicher Veranstaltungs-
plan, verbesserte Absprachen mit Klini-
ken, Hotels und Vereinen, Vermeidung 
von Veranstaltungsüberschneidungen.

55. Vermieterversammlung im Frühjahr 
und Herbst

56. Weitere Einführung von Fair-Trade-Pro-
dukten in der Touristinformation und 
Rezertifi zierung Fair-Trade-Kommune

57. Überarbeitung und Verbesserung des 
digitalen Antragswesens (Online-Ange-
bot)

58. Verschönerung Kurpark Winkelhof 

59. Fortführung der Tourismuskonzeption 
(mit dem Meinungsforschungsinstitut 
abraxas)

60. Weiterführung Zertifi zierung von Wan-
derwegen, Neubeschilderung des We-
genetzes

61. Umsetzung des Projektes Bad Tabarzer 
Gesichter in Bewegtbildern

62. Neue Website und Contentpfl ege

63. I-Zertifi zierung der neuen Touristinfor-
mation

64. Restaurierung der noch nicht restauri-
erten Märchenholzfi guren auf der Mär-
chenwiese

65. Erweiterung von Aktivangeboten, Wan-
derungen, Klettern u.v.m.

66. Gestaltung und Herausgabe eines Orts-
planes für Kinder (mit Freizeitmöglich-
keiten und sicheren Wegen)
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(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu 
gegründet oder werden Tiere einer am Stichtag 
nicht vorhandenen Tierart in einem Bestand 
neu aufgenommen, sind diese unverzüglich der 
Tierseuchenkasse schriftlich oder elektronisch 
nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei 
einer gehaltenen Tierart nach dem Stichtag die 
Zahl der Tiere (mit Ausnahme der im Bestand 
nachgeborenen Tiere) um mehr als zehn v. H. 
oder um mehr als 20 Tiere, bei Geflügel um 
mehr als 1.000 Tiere, erhöht. Für die nachzu-
meldenden Tiere erhebt die Tierseuchenkasse 
Beiträge nach § 1. 

(4) Keine zusätzlichen Beiträge werden er-
hoben, wenn ein gemeldeter Tierbestand im 
Rahmen der Erbfolge oder Rechts-nachfolge 
insgesamt auf eine neue tierhaltende Person 
über-geht und in denselben Stallungen weiter-
geführt wird. Für Tiere, die nur vorübergehend 
saisonal in Thüringen gehalten werden, kann 
auf schriftlichen Antrag der tierhaltenden Per-
son von einer Beitragsveranlagung abgesehen 
werden, wenn für diese Tiere die tierhaltende 
Person ihrer Melde- und Beitragsverpflich-
tung zu einer anderen Tierseuchenkasse im 
Geltungsbereich des Tiergesundheitsgesetzes 
für das Jahr 2023 nachgekommen ist. Die an-
tragstellende Person hat die Voraussetzungen 
für die Befreiung nachzuweisen. Die Meldever-
pflichtung für die Tiere nach Satz 2 gegenüber 
der Thüringer Tierseuchenkasse bleibt davon 
unberührt. Im Fall einer Befreiung nach Satz 
2 besteht für die betreffenden Tiere und deren 
Nachzucht grundsätzlich kein Anspruch auf 
Gewährung von Beihilfen der Thüringer Tier-
seu-chenkasse. Im Einzelfall kann die Tierseu-
chenkasse hiervon eine Ausnahme zulassen.

(5) Tierhaltende Personen, die bis zum 28. Feb-
ruar 2023 keinen amtlichen Erhebungsvordruck 
zur Verfügung gestellt bekom-men haben, sind 
verpflichtet, ihren meldepflichtigen Tierbe-stand 
bis zum 31. März 2023 der Tierseuchenkasse 
schriftlich oder elektronisch zu melden. 

(6) Hat eine tierhaltende Person der Tierseu-
chenkasse die der Meldepflicht unterliegenden 
Tiere für das Beitragsjahr innerhalb der jeweils 
maßgeblichen Fristen nach den Absätzen 2, 3 
oder 5 nicht oder nicht vollständig gemeldet, 
kann die Tierseuchenkas-se auf der Grundla-
ge des § 35 ThürTierGesG die amtlich an-der-
weitig ermittelten Daten zu diesen Tieren zum 
Zwecke der Beitragserhebung nutzen.

(7) Viehhandel betreibende Personen haben die 
Zahl der im Vorjahr umgesetzten Pferde, Esel, 
Maultiere, Maulesel, Rinder, Schweine, Schafe 
und des umgesetzten Geflügels bis zum 1. Feb-

ruar 2023 zu melden. Im Übrigen gilt Absatz 2 
entspre-chend. Viehhandel betreibende Perso-
nen im Sinne der Beitragssatzung sind natürli-
che oder juristische Personen, die 

1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel 
treiben und 
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies 
nicht zutrifft, diese Tiere nach Erwerb im Ei-
genbesitz haben.

§ 3

Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 Thür-
TierGesG durch die Tierseuchenkasse von den 
tierhaltenden Personen erhoben. Die Beiträge 
nach § 2 Abs. 1 werden 30 Tage, die Beiträge 
nach § 2 Abs. 3, 5 und 7 werden 14 Tage nach 
Bekanntgabe des Bei-tragsbescheides in voller 
Höhe fällig. Sofern aus Nachmeldun-gen nach 
§ 2 Abs. 3 keine Beiträge resultieren, die über 
einen bereits entrichteten Mindestbeitrag hin-
ausgehen, wird kein ge-sonderter Beitragsbe-
scheid erstellt. Eine anteilige Rückerstat-tung 
von Beiträgen bei Minderung des Bestandes 
erfolgt nicht.

§ 4

(1) Für tierhaltende Personen, die schuldhaft 

1.  bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach 
§ 2 einen Tier-bestand nicht oder verspätet an-
geben, eine zu geringe Tier-zahl angeben oder 
sonstige fehlerhafte Angaben machen oder
2.  ihre Beitragspflicht nicht erfüllen, insbeson-
dere die Beiträge nicht rechtzeitig oder nicht 
vollständig bezahlen, entfällt gemäß § 18 Abs. 
3 und 4 TierGesG der Anspruch auf Entschädi-
gung und Erstattung der Kosten nach § 16 Abs. 
4 Satz 2 TierGesG. Entsprechendes gilt für die 
Leistungen der Tierseuchenkasse nach § 20 und 
§ 21 ThürTierGesG. § 18 Abs. 1 und 2 TierGesG 
bleibt unberührt. 

(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der 
Tierseuchenkas-se kann erst erfolgen, wenn 
die tierhaltende Person die der Tierseuchen-
kasse im Zusammenhang mit der jährlichen 
amtli-chen Erhebung nach § 18 Abs. 1 und 2 
ThürTierGesG oder der Beitragserhebung nach 
§ 17 Abs. 1 ThürTierGesG gegebenen-falls aus 
Vorjahren geschuldeten rückständigen Beträge 
(Mahngebühren, Auslagen, Säumniszuschläge) 
beglichen hat.

(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 
Satz 2 in Bezug auf Schadensfälle und damit 
verbundene Beihilfeanträge, die vor der nach § 

2 Abs. 2, 5 oder 7 maßgeblichen Meldefrist oder 
vor dem nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsda-
tum gestellt wurden, absehen, wenn der Melde- 
oder Beitragspflicht im Veranla-gungszeitraum 
noch entsprochen wird.

§ 5

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. 

Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tier-
seuchenkasse am 27. Oktober 2022 beschlos-
sene Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse 
über die Erhebung von Tierseuchenkassen-bei-
trägen für das Jahr 2023 wurde in vorstehender 
Fassung mit Schreiben des Thüringer Ministe-
riums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie vom 9. November 2022 gemäß § 8 
Abs. 2 und § 12 Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 Nr. 1 
ThürTier-GesG genehmigt.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Jena, 10. November 2022
Prof. Dr. Karsten Donat
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse
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